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Fir Tante Ursula |

habe ich mir eine schéne Buchhiille
ausgedacht. Sicher hat die Mutter
einen Resten Leinen, oder Ihr kénnt
Euch einen Resten Stoff fiir wenig
Geld erstehen. Habt Ihr aber keine
Textilcoupons, dann kann die Buchhiille duch aus Leder hergestelit
werden. In einem Ledergeschdft wird Euch die Hille zugeschnitten und
fir Euch bleibt nur noch die Einfassung, die Ihr nach Lust und Laune
mit bunten. Lederriemchen ausfihren kénnt. Diese Arbeit kénnen aber
auch die Buben: ausfihren, wihrend die Leinenbuchhille fir die Mad-
chenhdnde bestimmt ist. Die Stickerei kann in Kreuzstich, Spann-
stich usw. ausgefihrt werden.

X

Fir die Mutter?

Mutter freut sich sicher uber Taschentiicher, gut bespannte Bigel-
schoner, gestickter Rockeinsatz. Die Kleiderbligel werden mit vielen
bunten Garn-, Woll- und Seidenrestchen fest umspannt (also nicht
h&kelrggder stricken). An beiden Enden sind gehdkelte kleine Kappen
anzunghen.

: £(¢(’e ‘K(nbev !

Weihnach naht mit Ri itten! In e *
Eurem Herzlein spirt Ihr es schon warm

2 Die grosse Schwester

hdtte schon lange gerne einen originellen Giirtel. Hier ist
lhr kauft Teppichbordiiren-Stoff in der gewinschten Breife

Fiir die Freundin

werden, wenn lhr daran denkf. Die Nase z und sticken ihn mit Wollfaden recht bunt in phantasievollen wahlen wir ein Taschentuch-Sécklel

steckt Ihr in die Luft, ob nicht doch bald : Ornamenten. (Teppichbordirenstoff ist ohne Coupons und wirklich aus kleinen Ske)fi:ecsianochl;:g‘:'sfeﬁ?s:l:'f:en{ml’;a: i
Schnee fillt. Aber eines beschéftigt Euch & fiir wenig Batzen erhdltlich.) 4 zeichnet auf elnem Stiick Papier in Herzform die Grosse, :

sehr ... was soll ich diese Weihnachten

schneidet es aus, legt das Papier auf den Stoff. Innen
wird das Tdschlein gefittert, dann werden die zwei
Teile zusammengendht, bis auf eine kleine Oeffnung,
damit das Taschentuch versorgt werden k. inn. Mit kleinen,
exakten Festonstichen einfassen und die Vorderseite
mit einem Motiv besticken. Die Stickerei muss jedoch
vor dem Fittern ausgefihrt’ werden. \ !

Ve
s

schenken? Im Kdsseli sind wohl einige Rap-
pen, aber es langt halt doch nicht. Nun hat
Tante Lotti fir Euch einige Handarbeiten

gestellt. Vielleicht passt etwas —
dann frisch ans Werk! Und vor allem gutes
Gelingent

Herzliche Griisse, Tante Lotti.

Fir die Gotte e
opfern wir auch ei!\ige ‘Buulzeni oder .Vi‘."l!eith'4 hzﬂ' Mutter bURle 2 Dann verpackt Ihr die Handarbeit in ein fein sduberliches Papier, schreibt
pssten. Runde, (eckige, 2 2 SMdH:;':,r:el:j;nn Schrelb!\ dazu einen Gliickwunsch — und behaltet bis an Weihnachten das Geheimnis
g * Habi. "",' aber. ke".‘e" Abpl_uﬂmusierbev%en hzu';_ en;irus§e 7a, Bern, > fiir Euch! Ist der Vater aber im Dienst, dann”sfnckf Thr iI?‘m ein Paar Puls-
: : an mich: Tante Lott, Redaktion Berner-Woche, hauP solchen Bogen' wérmer, vielleicht ein Paar Socken, Ohrenschiitzer, Knlewdrmer und macht
dsese ) 25 5 und figt dem Briefe 40 Rp. bei. Ich werde Euch einen et thrals; : das Péickli fertig, mit Tannenreischen ynd einem Kerzchen. Auch hier darf
i Fe ek Vater . sofort zukommen lassen. Das ausgewdihite Motiv scheidel eisel das Briefli auf keinen Fall fehlen und wenn méglich den Tabak, die Stumpen
stickt |hr-eine Krawatte. Die Mofive kdnnen Punkte sein, in & legt dasselbe auf den Stoff und driickt ein ziemlich heisses Biige! pas i der Zigaretten dazulegen. Vielleicht kann Euch Mutter die Batzen borgen,
Vaters  Lieblingsfarbe, oder sonst irgendwelche,. technische darauf. 2—3 Sekund. g listandig. Mit GurnreS'cAl'l;"laZ:n R sooe‘;'usslgﬁ‘r B e Lk fo. dab Zelt wisderiabiragt! -
Zeichnungen, Striche, Vierecke. Dazu Vaters Stumpen. Merki . nun das Motiv einfarbig oder bunt bestickt. Auf die glelC:re Herstellen: * Denkt daran — an Welhnachten sollen alle Kinder sich freven dirfen —

Euch 'schon jetzt die Marke! sich weisse Kragelchen fir das Kleid oder den Pullove also die armen Kinder nicht vergessen, vielleicht kénnt lhr eimgeLs?Km.

sachen entbehren?




	Weihnachtsarbeiten für Kinderhände

